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Der zortgang der Medeiizverhand-
lungen in Brest-Litowsk.

. (Von unserer Berliner Abteilung .)
Berlin , 7. Jan . , (Eig. Drahtbericht , zb.) Tr otzkY  rst

'in der Spitze der russischen Delegation heute früh in
Brest-Litowsk oingetcofsen. wo die Verhandlungen ihren
Fortgang  nehmen . Es besteht Grund zu der Annahme,
daß das Verhalten der Volkskommissare während der Zwischen¬
zeit nicht o bn c Einfluß  auf die Haltung der Vier-
bundsdelegationeil  geblieben ist. die nach den
jüngsten Vorfällen eine etwas entschiedenere Sprache
führen müssen. Der Funkspruch der Petersburger Tele-
grcphen-Agentur , lvelcher über die Haltung der Sowjet-
Delegierten in Brest-Litowsk am 28. Dez. eine neuartige Dar¬
stellung verbreitete , war eine dreiste  Fälschung derTatsachen,
Die Delogierten hatten zwar gewisse Bedenken  gegen
Punkt 1 und 2 der Vieribundsantwort ms Feld geführt,
keinesfalls  aber m einer Weife protestiert,  wie es
das Knnkentelogramm der Petersburger Regierung davsteilte.
Dieses Verfahren , und dann auch das Ausbleiben  der
tÄÄegation zur festgesetzlenZeitz haben in Deutschland ver¬
stimme« muffen. Wenn dadurch auch sachlich nicht mr-
se« Vorschläge über daö Sclbstbestimmungsrecht
der Wevölkemmg in den besetzten Gebieten berührt sind, so er¬
klärt sich doch aus der unfreundlichen Stellimgnahme der
Volkskommifsare die größere Zurückhaltung  auf
seiten des Merbundcs . Die Verhandlungen ni.it den Dele-
tsiertcn der Ukraine,  die , tvas wir ja ausdrücklich feststelle-r
können, Bevollmächtigte  der Roda in Kte>v, Mo nicht
der Gegenrevolutionärc,  sind , nehmen «inen zu¬
friedenstellenden  Verlaus.

Die abgelaufene 1v tägige Seist.
Eine offizielle Feststellung der verbündeten

Delegationen,
W. T.-B. Brest-Litowsk, 6. Jan . Gestern abend ist

folgender Funkspruch in deutschem Klartext abgesandt
worden:

„An die russische Delegation zu Händen ihres Vor¬
sitzenden Herr « Joffe in 'Petersburg.

In ihrer Antwort auf die Vorschläge der russischen
Delegation hatten die Delegationen des Vierbundes am
25. Dezember 1917 in Brest Lrtowsk gewisse Leit¬
sätze für  den Abschluß eines sofortigen allgemeinen
Friedens ausgestellt. Zur Vermeidung einer einscltigen
Festlegung hatten sie die Gültigkeit dieser Leitsätze aus¬
drücklich davon abhängig  gemacht , daß sich sämt¬
liche jetzt am Kriege beteiligten Mächte
innerhalb einer angemessenen Frist ausnahmslos
und ohne jeden Rückhalt  zur genauesten Beob¬
achtung der alle Völker in gleicher Weise bindenden Be¬
dingungen verpflichten mühten . Mit Zustimmung der
vier verbündete» Delegationen war darauf von der russi¬
schen Delegation eine zehntägige Frist  festgesetzt
worden, innerhalb welcher die anderen Kriegführenden
sich mit den in Brest-Litowsk ausgestellten Grundsätzen
eines sofortigen Friedens bekannt machen und über den
Anschluß an die Friedcnsverhandlungen entscheiden
sollten.

Die Delegationen der verbündeten Mächte stellten
sest, daß die zehntägige  F r i st mit dem 4. Januar
1918 abgelausen ist und von keinem der an¬
deren Kriegführenden  eine Erklärung über den
Beiiiitt zu den Friedensvcrh -indlnngen bei ihnen ein-
gegangen ist.

Gezeichnet: Der Vorsitzende der verbündeten Dele¬
gationen : v. K ü h l m a « » für
Deutschland,

Graf Czernin  tiir Österreich-Ungarn,
Popow  für Bulgarien,
R e ss i m y - B e i für die Türkei.

Ruhige Sicherheit.
Eine Erklärung der „Nordd. eilig. Stg."

W. T.-B. Berlin, 6. Jan . Die „Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung" schreibt unter der Überschrift: „Ruhige
Sicherheit" unter anderem: Der Zwischenfall von
Brest - Litowsk,  der in den Morgenbättern vom
Samstag zum Teil schon abnorme und groteske Formen
anzunehmen begann, ist durch die feste , aber inhalts¬
volle Erklärung,  die der Ulsterstaatssekretär Frei¬
herr von dom Buss  che im Aufträge des Reichs¬
kanzlers im Hauptausschuß  abgegeben HM. aus
Stm iiAtiaen  Weg zurückqeführt worden.

Die Verhandlungen sind mit nichtcn abge¬
brochen,

sie waren nicht einmaI zeitweise ganz aus-
gesetzt  Was vorliegt, sind einige Wünsche der
Russen , die wider alle Form und Gebräuche
vorgebracht wurden, denen Erfüllung dann p r o inp t
von unseren Vertretern a b g e l e h n t wurde und die
jetzt ordnungsgemäß, aber init demselben End¬
ergebnis  besprochen werden dürften. Was dann
weiter geschehen ivird, entzieht sich jeder Voraussicht. Es
wäre also wieder einmal besser gewesen, keinen
Sturm im Wasser glase zu erzeugen,  nicht
gleich die Vorgänge in den grellsten Farben zu kleiden,
sondern dessen eingedenk zu sein, daß eine Friedensver¬
handlung nach einem Zl/tzkährigen Kriege nicht mit den
Formen eines K a f f e ekl a r s che s sich abspiclen kann,
und daß diesem ersten Zuäschen falle manche andere
folgen werden.

Wenn man gewissen Zeichen glauben wollte, dann
wäre der Freitag mit der Erklärung des Reichskanzlers
der große Tag der p o l i t i sche n R e i n i g u n g ge¬
wesen. dann wäre an diesem Tage der chirurgische
Schnitt  gemacht worden, der unserer Politik wieder
die Gesundheit gebracht, der unsere Friedens¬
unterhändler  ans den richtigen Weg gebracht
hätte. Davon kann natürlich kein? Rede sein. Unsere
Vertreter: sind von Berlin abgereist, aufrichtig in dem
Vertrauen, dessen sie sich in der Weihnachtspause ver-
sichert hatten. Sie waren und sind willens, den Weg,
der ini Dezember schon zu nennenswerten Stationen ge¬
führt hat, im neuen Jahre weiter zu gehen, inöglichst bis
zum Ziele. Nicht wir waren es die sine Storung ver¬
ursachten, sondern die russischen Delegierten. Aber wenn
schon irgendwo eine Schwenkung  festgestellt werden
könnte, dann müßte inan sie drüben  suchen, wo die
B o l schew i ki - Regierung irgendeiner Regung oder
Strömung nachqegeben bat. Vielleicht hat sie unter
einer inneren Zwangsvorstellung den Versuch machen zu
müssen geglaubt, ihrer Ideologie  zum vollen Siege
zu verhelfen, vielleicht sind sie aber auch den W e st-
mächten ins Garn gegangen. Für die erste Möglich¬
keit spricht vor allein die schnelle Bereitwilligkeit, nach
Brest-Litowsk zu kommen, als ein entschiedener
Wi d e r sP r u ch die verstiegenen  Ho f f n u n g en
gleich totschlug. Tie zweite Möglichkeit ist auch heute
noch nicht ans dem Auge zu lassen, da E n g l a n d alle
Minen hat springen lassen , um den zarten
F r i e de n s b a lt m zu verschütten. Verhängnis¬
voll  wäre das nur für R u ß l a n d, dessen zweite
Revolution dann wohl das Schicksal der ersten finden
würde.

Alles das können wir ruhig sich entwickeln
lassen. Unsere Heere stehen auf der Wacht, und daß auch
die Politik  den richtigen Kurs steuert, ist in den letz¬
ten Monaten immer deutlicher geworden.

Wenn heute der russischen Regierung gesagt wird,
bis hierhin und nicht weiter , wenn wir ihr bevcu-
ten, daß auch wir ein M i n d e st v r o g r a m m
und rin M i n d e st k r i e g S z i e l haben, dann
geben wir damit nicht irgendwelche» Machtgelüsten

die Oberhand.
Nein, wir besinnen uns nur, daß wir zuinindest in die¬
sem Handel nicht die Schwächeren  sind , die zu
allem Ja und Anien sagen müssen. Wir erinnern uns
in diesem Augenblick auch einmal, wie sich der Reichs¬
kanzler ausdrückte, unserer Machtstellung,  aber
wir pochen nicht auf unser Schwert und unsere Macht,
sondern betonen gleichzeitig unsere loyale Gesin¬
nung,  die wir den Russen auch heute noch beweisen
wollen, und unser gutes Recht, das un§ in dieser Sfimde
den glücklichen Gleichmut gibt, a b zn w a r t e n, ob die
Russen bei ihrer Gesinnung bleiben  oder a b-
g leiten.

Loyal wie bisher wollen wjr weiter verhandeln,
wenn die Bolschewik: zu den Tatsachen zurücksinden,
die zum Frieden führen . Kühl werden wir uulerer
Stärke vertraue «, wenn die russischen Vertreter in
irgendeiner Form de» Anschluß an die unsere Ver-
«i  cht u n g bezweckenden Pläne der W e st m ä cht c

erstreben.
*

General LudenLorff.
W. T.-B. Berlin , g. Jan . (Amtlich.) Die in mehreren

Zeitungen verbreitete Nachricht, daß ein Entlassungsgesuch
des Generals Ludendorff vorliege, entspricht nicht den Tat¬
sachen.

Bein Grund zur veunruhiaung.
— Berlin » 7. Jan . (zb.) Der Reichskanzler  emp¬

fing laut „L.-A." gestern eine Reibe von FraktionS-
führern,  denen er c.n durchaus ber„ b:gendes BiN» über
die gegentvarlige politische und militärische Lage zu geben in
>der Lage war . Auch eine Rothe von PersönlichkeitS-
fragen  wurden in einer Weise-erörtert , dos; jckder etwaige
Grund zur ' Äeunr « tzigu n g als 'des ettigt  migchchon'
Hörde» fimm» . i j

Lloyd George über die llriegrzirle.
Vas alte Lied in neuer Eonart.

W. T.-B. London, 6. Jan . Hloyd George  berief
gestern die Vertreter der Gewerkschaften  zu sich und
gab ihnen eine Erklärung über die Kriegsziele , in der er nach
einem Hinweise auf die „kritisch  st en Stunden dieses Welt¬
krieges" u. a. folgendes sagte : Wir führen keinen An¬
griffskrieg  gegen da§ deutsche Volk,  das von seinen
Führern  überzeugt worden ist, cs kämpfe einen Vertei¬
digungskrieg  gegen eine Vereinigung neidischer Völker,
die auf die Zerstörung Deutschlands aus sind. Das ist nicht
der Fall ; eine Zerstörung Deutschlands oder des deutschen
Volkes war niemals (?) unser Kriegsziel , vom ersten Tage
des Krieges bis heute (!). DaS englische Volk hat niemals
eine Trennung der deutschen Stämme  oder die
Auflösung des deutschen Staates oder Landes beabsichtigt.
Deutschland hat eine große Stellung in der Welt . Es ist
nicht unser Wunsch oder unsere Absicht, diese Stellung in
der Zukunft in Frage zu stellen oder zu zerstören, sondern
Deutschland von seinen Hoffnungen und Plänen einer mili¬
tärischen Beherrschung  abzulenken , damit eS alle
lerne Kraft den großen gemeinnützigen Aufgaben der Welt
widmet.

Ebenso kämpfen wir nicht, um Österreich - Ungarn
zu zerstören oder die Türkei  ihrer Hauptstrdt und der
reichen berühmten Besitzungen in Kleinasien und Thrazien,
die vorwiegend von der tückischen Rasse bewohnt sind, zu
berauben . Ebensowenig sind wir in den Krieg eingetreten,
lediglich umdieBerfassungdeSDeutschenReicheS
abzuändera oder zu zerstören. DaS ist eine Sache, die das
deutsche Volk zu entscheiden hat.

Die Erklärung  C z e r n i n s,  die dieser am 25. Dez.
1917 namens Österreich Ungarns und seiner Verbündeten ab¬
gegeben hat, ist bedauerlich unbe -tiinm  t. Klingende Wort«
allein über die Formel : „Keine Annexionen und keine Ent¬
schädigungen" oder „Recht auf Selbstbestimmung " sind zweck¬
los. Bevor irgendwelche Verhandlungen  über¬
haupt begonnen werden können, müssen sich di« Mittelmächte
der wesentlichen Tatsachen der Lage bewußt werden. Die
ersten Forderungen , die daher die britische Regierung und
ihre Verbündeten immer vorangestellt haben, sind

die vollständige Wiederaufeichtung Belgiens und eine
solche Entschädigung für seine verwüsteten Städte «nd

Provinzen , wie str geleistet « erde« kan».
So lange dag internationale Recht nicht durch das Beharren
auf Zahlung von einem Schaden, der in Nichtachtung seiner
Grundlagen zugefügt wurde, anerkannt worden ist, kann e»
niemals Wirklichkeit sein.

Als nächstes kommt
die Wiederherstellung Serbiens , Montenegro » sowie der
brfttzten Teile Frankreichs , Italiens und Rumäniens «nd

die vollständige Zurückziehung der feindlichen Armee.
Das Wicdergutinachen von Unrecht 'st die grundlegende Be¬
dingung für einen dauernden Frieden.

Wir wollen bis zum Untergang an der Seite der franzö-
fischen Demokratie in deren Verlangen ans Wiedergut¬

machung des großen Unrechts von 1871 stehe«,
als ohne Rücksicht auf die Wünsche der Bevölkerung zwei
französische Provinzen auL Frankreich hecausgerissen und
dem Deutschen Reiche während eines halben Jahrhundert»
eivierleibt wurden . Und bis dieses nicht geheilt ist, fönnen
gesunde Zustände nicht wieder eintreten , kann e» keine bessere
Illustration der törichten Bösartigkeit geben, einen vorüber-
geherden militärischen Erfolg zur Vergewaltigung de» natio¬
nalen Rechts zu benutzen. ■

Ich will nicht versucheli,
die Frage der russischen Gebiete,

die jetzt von den Deutschen besetzt sind, zu behandeln . Ruß¬
land ist nunmehr dabei, ohne  Verbindung mit den Ländern,
die cs in den Krieg gezogen hat, Sonderverhandlun-
g e n mit Lern gemeinschaftlichenFeind zu führen . Ich mache
keine Verwürfe , sondern führe lediglich die Tatsachen cm.
Niemand, der Preußen und seine Absichten auf Rußland
kennt, kann einen Augenblick über seine letzten Absichten im
Zweifel sein. Was füc Phrasen es auch immer gebrauch«,
uin Rußland einzuwickeln, es liegt nicht in seiner Absicht,
eine der Provinzen und Städte Rußlands , die es jetzt oefefei
hält , zurückzugcden.

Unter dem einen oder anderen Namen , welche«», ist ja
gleichgültig, werden diese russischer Provinzen künftig
in Wirklichkeit einen Teil de» preußische» Reiche» bilden

und daS übrige Volk Rußlands wird , teils durch blendende
Worte verlockt, teils durch die Drohungen über die Fortsetzung
des Krieges geschreckt, in einen Zustand vollständiger wirt¬
schaftliche,.  und später auch politischer Sklaverei
getrieben werden. Wir alle bedauern diese Absicht.

Lloyd George erklärt sich dann für ein unaübängugss
Polen , fiir Selbstregierung  der Völker in Öster¬
reich-Ungarn , für die natürlichen Ansprüche der Italiener und
Rumänen , und für Anerkennung der bose-nderen nationalen
BoümMngL-n Arabiens , Arlnenisns , Mesopotaanien^ (gftCiflflä
und PakGnkH, ktzorgtz Mzt tzann



Weite Z.  Montag , 7 , Januar 1918, _
Außer der Erklärung , Saß es unmöglich sein würde, Sir

Länder , die :ch schon erwähirt habe, unter frühere Souve¬
ränität zurückzugeben, ist viel über die Vereinbarung
gesprochen worden, sie wir mit unseren Verbündeten
über diese und andere Gegenstände eingegingen sind.

Ich kann nur sagen, daß, wenn neue Umstände, wie der
russische Zusammenbruch und die russischen Ssiderver-
handlungen , die Äedingungen verändert haben, unter
denen unsere Vereinbarungen gemacht sind, wir immer
bereit waren , sie mit unseren Verbündeten zu besprechen.

Über
die deutsche» Kolonien

erklärt ? Lloyd George : Was die deutschen Kolonien anbc--
langt , habe ich schon wiederholt erklärt , daß ihre Regelung
>mf einer Konferenz  geschehen soll, wo in erster Linie
die Wünsche und Interessen der Eingeborenen dieser Kolonien
wahrgenommen werden müssen. Keines dieser Gebiete ist von
Europäern bewohnt und oie Folge davon ist, daß man zusehen
muß , daß sie unter eine annehmbare Herrschaft kcmmen.
Einer der Hauptziele dabei maß sein, die Eingeborenen der
Ausbeutung der europäischen Kapitalisten zu entziehen . Di«
Eingeborenen leben in ihren verschiedenen Slauimesorgani-
sationen unter Häuptlingen und Räten , die das Recht haben,
die Wünsche und Interessen der Eingeborenen zu vertreten.

Die Grundbedingung der Nationalcn Selbstbe-
siiminung  umß also sowohl in diesem Falle, wie auch bei
chen besetzten europäischen Gebieten , erfüllt werden. Die
« e u t s che Erklärung , daß die Eingeborenen der deutschen
Kolonien durch ihre militärische Treue während des Krieges
tate Geneigtheit ausgödrückt haben, bei Deutschland zu bleiben,
trifft auf die deutschen Kolonien im allgemeinen nicht zu,
'nur auf eine davon, nämlich auf Deutsch-Ostafrika. Ihre
Geneigtheit , bei Deutschland zu bleiben, versicherte nicht die
'eingeborene Bevölkerung im ganzen, die heftig antideutsch ist
und bleibt, sondern nur eine kleine kriegtztüchtlge Klasse,
wrrati ? die Askari oder Soldaten rekrutiert wurden . Diese
wußten die Deutschen cm sich zu ketten durch ihre bevor¬
rechtigte Stellung gegenüber der Masse der Eingeborenen.

Zum Schluß sagte Lloyd George : Der Krieg ist ein Über¬
bleibsel barbarischer Zeiten , und ebenso, wie das Gesetz der
Gewalt gefolgt ist, als ein Mittel , um Differenzen zu schlichten,
so wird das Gesetz zuletzt die Stelle des Krieges einnehmen
bei der Schlichtung der Angelegenheiten zwischen den ver¬
schiedenen Nationen . Wenn man uns fragt , warum wir
lämpfcn , so antworten wir , wie wir bereits oft geantwortet
haben : Wir kämpfen um einen gerechten, dausrhosten Frieden,
und glauben , daß, bevor auf einen dauerhaften Frieden ge¬
rechnet werden kann, drei Bedingungen  erfüllt wer¬
den müssen:

1. mutz die Unverleylichkem Ser Verträge
festgestellt werden;

2. müssen die territorialen Übereinkünfte
gesichert sein, und

3. daS Recht der Nationalitäten,  ihr eigenes
LoS zu bestimmen.

Zum Schluß müssen wir durch die Errichtung einer inter¬
nationalen Organisation  versuchen , die Last der
Rüstungen zu. beschränken und die Wahrscheinlichkeit'weiterer
Kriege zu verhindern . Unter diesen Bedingungen wird das
britische Reich den Frieden willkommen heißen, und seine
Völker sind bereit , um hierzu za gelangen, sich noch immer
größere Opfer aufzueclegen, als sie es bis jetzt schon getan
haben.

Lloyd Georges Eingeständnis.
(Von unserer Berliner Abteilung .)
Berlin , 7. Jan . (Eig. Dvahtbericht. zl>.) Die Rede

Lloyd Georges , die vm ganzen alWeiue Absage an das
alte Kriegszielprogramm der Entente
(?  Schrift !.) bezeichnet werden kann, wird von der deutschen
Regierung nicht als ein Fried e n s a n gebot  aner-
kanmt. WührschemKch wind man die Schlußsätze fccS englischen
Promi -vs im Ausland , vielleicht auch in Deutschland, so deu¬
ten wollen, alls enthielten sie «eine Antwort  auf die Breft-
Litdw-ker Awssort-ermitz und gor im zustimmenden Sinne,
Der deutsche Funks,pruch, der den Ablauf  der in
Brep -LitowÄ feftg.eifci; cn Frist kmiügab, erklärte schon,
'daß wir wieder freie Hand gegenüber der
Entente  erlangt haben. Lloyd Georges Erklärungen
sind das Eingeständnis der verschlechterten  militäri-
scheu und priitischen Lage Englands , das seinen Einfluß aus
Frankreich  zugunsten der Bereinigten Staaten zu ver¬
lieren droht. Darum das stärkere Betonen der rein eng¬
lischen  Kriegsziele gegenüber denen der Bundesgenossen.
England verlegt sein Kriegsziel nach Asien  und erwägt
schon unter gewissen Voraussetzungen die Rückgabe der
deutscl en Kolonien.

Nus Kunst und Leben.
* Residenz-Theater . Am Somsrag ging endlich Karl

Schöniherrs ,,W eibsteufeI"  über die Bübne . Das
Verbot gereichte dem Stück entßhieden zum Vorreil . Das
Haus war «niLveckauft, und ein paar weitere ausveukaufle
Häuser tstird es wohl geben, aber kernen eigentlichen darrecn-
bon Ersuch;. Dar- liegt an der Darstellung , die kein Ganzes
bot, .aber auch an dem Stück, Das beim Lesen weitaus stärker
fesselt und dessen Unwahrscheinlichkeiten nicht so grell zutage
treten als auf der Bübne . Bleibt es auch bewundernAwert,
daß «in Dichter es bersteht, mit nur drei Personen eine
Steigeuumg gu « Bielen, ein Drama zu schaffen, das bis zu¬
letzt in Spannung Mt , so wird andererseits , \c  weiter d .iS
«tück fortschreftet, desto stacker daS Gestühl rege, -daß es sich
hier nicht um Bauern aus Fleisch und Blut handelt , sondern
um Figuren von Schönherr? Gnaden , die, in bäuerliches Ge-
»vand gesteckt, lachen und weinen, lieben und hassen. Dauern
emipftnben viel schlichter und « rrider. «So ist das Ränkespiel
des WeibsteufelS so ausgeklügelt, daß es einer Großstadtdirne
alle Ehre machen würde . Daß Schünherr gerade den Teufst
im Weibe aus einer Bäuerin sprechen läßt , ist eine Klippe des
Stücks Und der Jügerbturiche, ganz Kraft , ganz Btann — ihn
sollte dieses Weib umgarnen und hnchalten können, wie es
«ine nastfinierte Kokette mft einem Kavalier gern tut ? Das
ist undenkbar . Dieser Buriche würde in Wirklichkeit ohne
BedsnEen seinem Blut nachgeben, zudeni 2aL Weib ihm die
Sache ja so leicht macht. Aber -dann lväre das Stück zu rasch
zu Ende. So bleibt er denn 5 Akte lang standhaft, bis der
WÄbstenfel ihn auch noch zum Movd auftviegelt gegen den
Gatten , dgD , ElMdswiMtdel". Fste Figur des «ritzstzligen^

Wresdadener Tagblalt. _
Die Anerkennung Finnlands durch da;

Deutsche Reich.
>V. T. L . Berlin , 6. Jan . (Amtlich.) Nachdem die

russische Regierung erklärt hat , daß sie zur soforti¬
gen Anerkennung der Unabhängigkeit
Finnlands  bereit sei. sobald ein Antrag  der
Finnen vorliege, und nachdem die finnische Regierung
einen entsprechenden Schritt  in -Petersburg ge¬
tan hat , der e n t g e g e n k om m e n d ausgenommen
worden ist, hat Se . Majestät der Kaiser den Reichs¬
kanzler  Grafen v. Hertling unter dem 4. ds. Mts.
beauftragt , den hier anwesenden Bevollmächtigten der
finnischen Regierung , Staatscat Hielt . Professor Erich
und Direktor Sario , im Namen des Deutschen Reiches
die Anerkennung der finnischen Republik auszusprechen.
Reichskanzler Graf v. Hertling hat in Anwesenheit des
Unterstaatssekretärs Freiherrn oon dem Bussche die drei
Bevollmächtigten heute empfange.", und -ihnen die An¬
erkennung Deutschlands erklärt.

36000 Br.-nI-T. im Mittelmeer!
piombino beschossen.

>V. T.-B. Berlin , 7. Jan . (Amtlich.) 1. Am 22. De-
zenrber 1917 hat eines unserer Unterseeboote im Mittel¬
meer die Hochöfen und Schmelz werke von
Piombino  wirkungsvoll beschossen.

2. Schneidigen U-Bootsangriffen sind im westlichen
Mittelmeer letzthin acht Dampfer ilnd drei Segler mit
rund 36 000 Bruttoregistertonnen zum Opfer gefallen.
Die Dampfer , die mit Ausnahmen von einem, be¬
laden  waren , fuhren 'amtlich in stark gesicher¬
ten Geleitzügen.  Einer der Dampfer hatte
M u n i t i o n s l a d u n g für Italien . Er ging fast
an genblich  nach dem Torpedotre ' ser unter . Auch
die übrigen Schiffe waren überwiegend Transporter
nach Genua.  Ihr Verlust bedeutet für Italien einen
empfindlichen Ausfall an Kriegsmaterial.

Mit welcher Umsicht und Geschicklichkeit
die Geleitzüge angegriffen werden, zeigt die Tatsache,
daß in einen; Falle aus einem Geleitzuqe rn 23 Minuten
drei  Dampfer herausge ' chosien in einem anderen ein
aus zwei Dampfern bestehender Geleitzug vernichtet
und aus einem weiteren Geleitzug von drei Schissen im
Doppelschuß zwei Dampfer versenkt wurden.

Unter den vernichteten Danipfern , die alle be¬
waffnet  ivaren . befanden sich die italienischen
Dampfer „Attualita " (4791 Br .-R.-T .) und „Monte
Bianco " (6968 Br .-R.-T.)

Zwei der vernichteteir Segler , darunter der italieni¬
sche Schoner „Giulios ". hatten Schwefel, der dritte
Kohlen geladen.

Während der Versenkung des einen Seglers wurde
das U-Boot von einer Landbatterie  bei Kap San
Vito (Sizilien ) beschossen, die Batterie jedoch durch das
Boot zum Schweigen gebracht.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Neue U-vootsbeute im Kanal.

W. T.-B. Berlin , 5. Jan . Kühnes Dvaufgc'hen unserer
U-Bvote der stärkster feindlicher Gegenwehr bat unseren
Feinden wieder den Verlust von

22 Üvv Bruttorrgistcrtonncu
oingelvagen. Drei grüße Dampfer  fielen den Tor¬
pedo? nn Ärmelkanal. zum Opfer . Eines der Schisse war ein
tiefMalbener ostwärts fahrender großer Tankdcrmpfer. Er sank
binnen 4l) Sekunden . Von den übrigen Schissen keimte eines
als dkr bewaffnete englische Dampfer „Polvarlh " (3140
Bvutroregistertonnen ) feschestellt werden. DaS Schiff war mit
wertvoller Eisenerz- und Phosphorladnng nach England be¬
stimmt. Der Chef «des Adlniralstabs der Marine.

Der Tagesbericht vom 7. Januar.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 7. Jan . (Amtlich)

Wett iioster Kriegsschauplatz,
Im Stell nngsüogcn östlich von Ypern  und in einzelnen

Abschnitten zwischen der von Arrus und Peronne ans
6 ambrai  führenden Straßen entwickelten sich am Nach¬
mittag heftige  A r t i l l c r i e kä m p f e.

Auch zwischen der Miette und der Aißne  beiderseits
von Ornes und auf dem Wrstufer der Mosel war das Artil¬
lerie - nnd Minenfener gesteigert.

Die Kampftätigkeit der Infanterie blieb auf Erkundun¬
gen im Vorfeld der Stellungen beschränkt.

schlauen Paschers ist ensichieden am besten gelungen — und
wurde auch von Herrn F l *e f e r am besten Äargestellt. Allein
schon den Dialekt beherr ' ckt er, im Gegensatz zu den
beiden andeven Mckwinkendenm-ühÄos, ist er doch selbst Qj'teo-
reicher. Seine Rolle hatte er gut .dnrchaearbeitet nnd burch-
geseilt, spielte sie aber trotzdem nicht geling von
iimen heraus . Fräulein Hammer,  die im „Bahn-
lvärtevhlrus" so Großes und Erschütterndes bot, enttäuschte
vielfach als LLeibsteufel. Sie spielte die Figur von Anfang
an zu pikant, zu bewußt, zu carm-enhaft. Nichts Triebhaftes
war in ihr, das efft geweckt werden mußte. Die Sinne
schlummerten nicht, sie waren hellwach und trieben sofort ihr
tcustisches Spick. Und waö Fräulein Hammer iar „Bahu-
ivärterhaus " so ganz gelang, nur Frau aus dem Bolle zu sein,
wollte hier nicht rccftt glücken. Eine Saloudaine im bäuer¬
lichen Gewand . Es fehlte freilich nicht an guten , an sehr guten
Augenvlickon. Da brach sich Fräulein Hammers reise Kunst
sieghaft Bahn . So wenn sie wie eine Katze flach auf dein
Tisch lag und den Burschen mit den -Augen sing, wenn sie auf-
lachte. svielerisck-buhlertich und Lirnenhast -frech. Pvachtboll
wirkte Herr Ehandon  als Jäyerburfche . Zwar kein blut¬
junger Mensch mehr, <dem man unbedingt glauben konnte, daß
er noch niemals mit einem Weib zu schaffen hatte, aber doäi
ein Bär , eine Kvaftnatur , siegreich und strvhlend in ferner
Schönheit. Er spielte recht gut, vennochte cbkr ebensoweu'g
hrnzureißev wie seine beiden Partner . Der Abend ging vor¬
über, ahne einen bleibenden Eindruck zu himterilassen. ohne
auch nur hinterher eine Vierielslunde zu beschäftigen. Es
blieb nichts übrig als ein Gefühl der Leere, der Enttäuschung,
und da« Bedauern , daß hier unendlich viel Rervenkrast und
Msthe umsonst verMtl «ndkt Norden sind, B. v. fi,

Abend -Ausgabe . Erstes Platt . Nr . 10»

Lstlicher. Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.
Mazedonische und itaiieuische Front.

Die Lage ist nnverändert.
Ter Erste Generulquartieturcister'. Lnbeuüorsf.

ver Tagesbericht vorn 6. Januar.
V/.T .-B. Grotzrs Hairptquartter, 6. Jan . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Di^ Fruertällpkcitblieb meist gering.  Sie steigerte sich vor¬

übergehend an verschiedenen Stellen der Front tut Zusammenhang
mit Erkundnuos-gefeltten.

Frorzosische Vrrstcste in der Champagne  wurden im Nah¬
kau,Pf a h g c u i e se u. Be: I u v i n cou r t und nordöstlich vor
Atocourt  brachten einige nach Feucrvorbercitung durchgeführtc
Nniernehinungcu ebenso wie rin überraschender Einbruch
in die feindlichen Linien wcstlich von Bezonvau;  zahlreicheG e -
s a n g en e und einige Maschinengewehre  als Beute rin.

Iw Walde von A : l l h vcriuchteu die Franzosen zweimal ver-
gcbllch, in unsere Gräben einzudringen.

Am 4 und 5 Januar wurden«m L u s t ka m p f und von der
Erde aus 1? Flugzeuge und 4 Fesselballone abgeschosseu.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues. i

MazedonischeFront
Die Lage ist unverändert.

Italienische Front.
Beidt: seil» der Brenta , iul T om b a - G eb t e t ntd am

Montcllo  zeitweilig Artrlleriekämpse.
Der Erste Gencralquartiermeister: Ludendorsf.

Srautintzs Verabschiedung.
W.  T .-B. Stockholm, 5. Jan . (Shwebischx Telegraphait-

Agentnr .) Nachdem der Minister rwrd Chef bes Finu -nzdoparte-
ments HjailmM Boanting infolge beglaubigter
Krankheit (!) « die Entlassung aus seinem Amt ersucht
bat, hat der König den Minister Bvanting seines Amtes ent¬
hoben und den Bevollmäcktigten der Reichsbank, den sozialisti¬
schen Abgeordneten T l. o r s s e n, zum Minister unfe Chef des
FinartzdepartementS ernannt.

Wiesbadener Nachrichten.
a;üterverNrhr ans der Siratzenvatzn.

Wie der Regierungsprästdeick im Amtsblatt der Koni,ft.
Regierung bekannt gibt, hat er der Süddeutschen Eisenbahn-
gesellschast zufolge Ermächtigung des Ministers und tot Ein-
Ucrneijmen mit der Königl. preußischen wird Grotzherzogl. hessi¬
schen Eisenbahndrreküon in Mainz die Genehmügung erteilt,
für einen dreijährigen Zeitraum , ü. <i. büs einschließlich zuu,
31. Dezember 1929, auf den Straßenbahnen der
Stadt Wiesbaden  und in Len Vororten den Gütevvec-
Mß  zur Beförderung von Lebensmitteln , Markt-
gut.  Kohlen . Holz und ähnlichen Massengütern  ernHa-
richten und hierzu folgende Anichl-utzgeleise in Verbindung mit
dem vorhandenen Straßenbahnnetz hergustellcn: 1. ein Mstell-
geleise ans den, Marktplatz in Wiesbaden ; 2.  cm Umlad--
zwecken dien ende>° Antchluß am Endpunkt der normial-
spurigen Salzbachtal -Ladestelle beim städtischen Bauhof m
der Mainzer Straße in Wies'örden ; 3. eine Mzweigung von
der Linie Mainz -Wiesbaden nach dem geplanten Kohlcn-
lagerplatz an der Ecke Mainzer Straße  und
K a i s e r - W i l h e l n - R i n g.

*

vorverkchte über Kunjt, Vorträge und verwandtes.
* Kurhaus . Em Opkrettcn- und Walzerabend ist für morgen

Dienstag unter Kurkapellmerster Jrmers Leitung vorzeschen.

HandelsteiL
Amtliche Devisenkurse

VV. T.-B. Berlin, 7. Januar,
graphische Auszahlungen

Holltnd . 21S .3S G. Mk.
Dänemark . . . . 153 .60 G. Mk.
Schweden . . . 163 .74 G. Mk.
Norwegen . . . 162 .85 G. Mk.
Schweiz . . . . 113 .24 G. Mk.
Oesterreich-Ungarn 64 .70 G. Mk,
Bulgarien . . . .
Konstantinopel . .
Spanien . .

80 .00 G. Mk.
19 .84 G. Mk.

121 .50 G . Mk.

in Deutschland.
(Drahtberiohfc). Tele*

für
216 .75 B. für 100  Gulden
154 .90 B. „ 100 Kronen
164 .25 B. „ JOB Kronen
169 .75 B. „ tQO Kronen
113 .50 B. „ 100 Francs

64 .30 3 . „ JOB Kronen
80 .50 B. ,, 101 Lewis
19 .95 8. „ l türk. Ptd

122 .50 B. .. 100 Pesetas.

Ausländische Wechselkurse.
v . Amsterdam , 5. Jan Wechsel auf Berlin 46.60 (zuletst

46.65), auf Wien 60.9t' <31 00), auf die Schweiz 52.50 (52.75),
auf Kopenhagen 72.00 (71.75), auf Stockholm 77.50 (77.75),
auf London 11.12 (11.11), auf Paris 41.15 (41.20).

Banken und Geldmarkt»
$ Veröffentlichung der Kurse — Abschaffung der Eia-

heitsknrse Berlin, ?. Jan . Die Berliner Bedinguugs-
geiEfeiiiSchaft für den Wertpapiervcrkehr
hielt am Sauistagahend eine Sitzung ab, um über eine Vci-
besserui .g der gegenwärtigen Kurshandliabung an der Börse
zu beraten Nach längeren Erörterungen \vurde von der
Versammlung einstimmig eine Entschließung  ange-
r .ommen, welche den Handelsminister auffordert , die Ver¬
öffentlichung der Kurszettel in den Zeitungen freizugeben
und die — nach Ansicht der Versammlung — schädlichen
Einheitskurse aufzuheben.

W ettervoraussaga !ür Dienstag, 3 Januar 1918
YOntUr Meteorologischen A.¥teilunsf dea Phyiikal . V’#rein * za fc'rÄakfart i - 4.

Vorerst trüb und regnerisch , mild , später zeitweise
aufklärend.

Wasserstau! des Rizins
am 7. Januar.

Biebrici . l 'ejaL: 6.S0 n <e»oa * SO a « • rb<««iv-»a Vor» tf .*fr
t'anb . « I Gfi , * Vu2 c « < «
flaius . - 0.01 < « 001c t < *

- . . — --

Die 2idend -AussaSe uinfaßt 4 Seiten.
Hauptichriftteiter: A. Hegerhirst.

« -rantwortlick jür deutlche Volitil-. A. H- serh - rst;  kür ÄuU-ndip-IiNk
Dt phil . ft . ©turnt;  für den Unterhaltun ««tetl : B ». Nauendorf ; für
Nackrickiten ans Wehbaden und den ÄaSdardcstrkentI V.? d Diefenbach-
für Grrtchwlaal̂H. Dtefenbac !;; fiir Spurt und Luftfahrt: I . B ; LsSaekee,
für Bermisttes und den Brieflaften C. LosaSer ;. für den HandclzteilW. Utz!

für die Anzeigen und Reklamen; v. Dorttauf;  fäiutlich in tlLieghaden.
Druck und Verlag der L. Schelleubcrg 'fcheit Hof-Bttchdruck-rei in Lnkbsde»,

SdreSsttntde der Schriftleitting: rr bis 1 Ufft,



€öla . Errichtet 1853
Yersicherungsbestand Ende 1916

391 Millionen Mark.
Grundkapital 30 Millionen Mark,

Steuerrruiäss 'guag . Versicherungsbei¬
träge sind vom steuerpflichtigen Ein¬

kommen abzuziehen.

Aeusserst günstige Kriegsversicherung 1
Auskunft durch : L. Schuster , General¬
vertreter , Wiesbaden , Itheinstrasse 50.

Tel. 2272. F

7. Januar 1918.

Palast-
Cabaret

(Gross-Wiesbaden)
Das ueiie Programm!

fflia Delphin
Santiago Lago
Elly Bredow
Meri fiüerry
Grete Dirks
Mia Carmi

usw. usw.
Anfang 8 Ehr.

Eintritt 2 Mark.
Es w rd nur Wein in

Flaschen serviert.

Moderne Jacken- und
Mantel - Kleider werden
preiswert angefrrtiat und
»maearbeit . Gnst. bischer,
Damenschneid.. Öranien-
straße 37. Bart. __

Färberei Grosch.
34 Moritzstraße 34.

empfiehlt ficft im Steinig..
sowie Färben all. Dam .-
nnd Herren -Garderoben
in einigen Tagen._

Roll fuhren aller Art.
Anfahren von Koks und
Kohlen, wird anaenomm.
Bulil. Westendstraße 6

Kohlen. KokS, Holz
wird abgeholt. Fr . Stroh.
Bestellungen Sedanstr . 5,
Part erre.

Hliildfarrcil
zu verm. Kohlen, Koks,
Möbel, Kosser werden
prompt u. billig gefahren.

Kettenbach-Christ.
Blücherstraße 17, Werkst.

2 echte junge Foxterrier
und ein Rodelschlitten
zu verkaufe» bei Göggel,
Bertramstraße 22

MsMkS.
sowie mehrere deckreise
Belg. Häsinnen verkauft
billigst Schuck ir .. Elt.
visier Straße 7. Htb. 1.
Neues Klavier,
Trümospicgel, Waschtisch.
Waschkom. mit Marmor-
platte , Sofa und Leder¬
sofa bisiig zu vk Petri.
He llmundktraße 15. 1.

MUH -, 8lü MR ..
1- u. 2tür .. versch. Sofas,
ov. u. r. Tische, Sesiel.
Schreibkasse. Schreibtische.
Polstertüren u a. m. bill
zu vcrk ^ ritz Darmstadt.
Frankens -.! -5e 25._

Gaskocher u. Schlossers
Weltaesch. zu vk. Sutro.
Kaiser-Friedr .-Rina 64, 2

Marmelade -Eimer,
große, starke. St . 1.50 M.

Goldschmidt.
Phikivnsvergstraß e 331

50 VMM.
fast neu. 50 Fl . fassend,
event. mit Strohhülsen,
zu verkaufen.

St Zilli.
Schierst einer S tra ße 11.

BtSHÄü, M 'k».
Schmucksach, Pfandscheine,
Löffeln. Gabeln . Aufsätze.
Leuchter, Service kauft zu

hohen Meisen
delzlials,

Weberaaffe 14.

Mtiin.letia,
ftrtfet , 5m ' ß

kauft zu hohem Preis
.25

Erika oder
Kleiu-Mvlrr

Schreibm. ges. M. Toeren-
kamv. Adolfsallce 35.
Sk« . Slisier l« It

Fr . flimro er Wesiritzstr 51

" Skis.  ikWise
gegen hohen Preis zu
kaufen gesucht.
Wagemann . Saalaasse 26.
Sieii!» . 8. 88 ».
nef. Er be. Westendttr. 8.

Ausgekämmte Haare k.
Henning , Karlstraße 2.
Feile aller Art
lauft Blatter , Bleichsir. 11.
1 S tiege re chts. _ _

GlicheH« ö!hM
euch von ausw .. zu k. ges.
Schnatz. Stiststr . 3. P.

Niesdadener TogblaLZ. Abeud -NuSgabe . Erste - Blatt . Seite 3.

Skkl.RkiSttÜ.,
Flaschen, Lumpen, Papier,
Hasenfelle, Roßhaar nsw.
kauft stets Sch. Still.
Bl iicherste. 6. Tel, 8058.
Brrchhalterm
Wir suchen zum sofor¬

tigen Eintritt eine in all.
Buchhaltungs-Arbeiten

durchaus bewand. Dame,
die auch Schreibmasch. u.
Kurzschrift beherrscht.

Ausführliche Bewerbung,
mit Angabe v. Referenz,
u. Gehaltsansprüch . erb.

Chemische Fabrik,
vorm. Goldenberg,
Geromont ». Cie..

WieSbad.. Biebr . Str . 41.

Aakiier . MklleÄ88«cchUAtei
sucht Ernst Nnverzagt.
Webergasse 6.__

Putzfrau
sucht

Schrö der, Kirckaasie 29.

ZeMMstnA
bei gutem Lohn sofort gc-
sucht Rheinstraße 27.
SanfmcsrnsleOiUtiB

aus achte. Familie sucht
W. Kohl, Seerobrnstr . 19.

Tüchtige

AitoMschweißer
stellt ein F45
Rheinische Maschinen- u.

Apparatebau -Anstalt
Peter Dinckels ». Sohn.

G m.  b . H., Mainz .
Suche für meinen Sohn,

w. die Mittelschule des.,
zu Ostern eine pass. Lehr¬
stelle für Feinmechanik.
Off , u. F . 221 Tagbl .-Vl.

Fein-MMM.
Suche für mein. Sohn,

w. zu Ostern aus der
Sckute kommt, Lehrstelle.
Offerten unter R. 221
an  den Tagbl .-Verlaa.

ÄrzlMilW
3—4 Zim .. in «i. Frauen¬

arzt 3 St prakt., ist sofort
oder spät möbl. oder un-
möbl. zu verm. Teleph.,
fließ. Wasser, clektr. An¬
lage. Racktsch. Vorhand.
Tcrunus str aße 34. 1.

Friseur sucht
Laden mit 3-Z.-Wolm.
Off. nur mit Meis unt.
« . 221 an «den Taabl .-B.

Portemonnaie , schwarz,
mit Inhalt verloren . Geg.
Belohn abzug. Schlichtcr-
siraße 1». 2._

Sonntag gegen Abend
Tameauhr mit kl. Kette
verloren . Gegen gute
Belohnung abzug Fund-
büro, Friedri chsiraße

Verloren am Mittwoch¬
abend im Königl. Theater
(Waffenschmied! ein
wg mit Minen.

Gegen gute Belohn, abz.
Friedrichsiraße 35_

Samstagabend
alte aold. Brosche, An¬
denken, verl von Bahnh.
durch Kaiser -, Wilhelm-.
Scnncnberqcr Str . »ach
Dietenmühlc . Ehrlichem
Find . 10 Ml . Bel. Fund-
biiro. Friedrichsiraße.

Verloren
silb Tasche aus dem Weg
Adelheid-, Rikolas-, Wil¬
helmstraße. Gegen gute
Belohnung abzug. Bogcl.
Adellieidsiraße 18. 1.

Grauer Pelz
Kaiserstr .. Rina , Bahnhof
verloren Gegen Belohn,
abz ug. ir d. Fundbüro.

Verloren
Schw. schmale länalick̂e

Handtasche in der Elktr.
irotc Linie) liegen gelall.
Geldinhalt darf behalten
werden, wenn Tasche mit
and. Inhalt zurück«, w..
da teur Andenken. Ad-
zuaeben im Postautomat.
Rbeinsiraßc 17.

Verloren
Samstagabend 1 Bluse.
Geqen Belohnung abzng.
Adolssallee 23. 1
Am 3. Jan . abends ein

Bündel 28äiche v. armer
Fam . verl . Geg. Bel abz.
Schierst S tr . 12. Htb. V.
Br Glace-Handschuh verl.
Genen ante Belohn, abz.
Ems er St raße 28. Part.

Entlausen
Hund.

Großer braun , langhaar.
Jagdhund . Gegen gute
'Belohnung abzugeben bei
Mattausr» . Le^ingstr. 7.

Entlaufe«
junger Frauner Fox mit
weißer Brust , Halsband
mit grün . Schleife. Gea.
Bel. abzuaeben Lahn-
siraßr 26. Garteuhans,

Osra in- 1/ *- W att lam pen
Luisenstraßc 44, neben Res ’denz-

Theater . Telephon 747.

Großer Möbel -Ankauf.
Bin Käufer von allen Wohnungs - Einrichtungen,

Pensionen , einzelnen Schlafz., Spei ez., Herrenzim.,
Küchen, Büfetts , Vertikos , Cchreibti che», Bücherschr.,
Kleiderschränken, guterhalteuen Betten , Roßhaar« und
Kapokmatratzen, Teppichen, Gardinen.

Gleichzeitig empfehle
ich mein großes Lager in neue« Möbeln u. Gelegen-
heitskäusen. 4

Buchen-, Lichen- u. Kiefern»
Brennholz

25 cm geschnitten unb gespalten Zentner Mk. 7.—,
frei Keller. 36

Kohlen -Kontor für Ruhrkohlen
Friedriefe Lander,

Adelheid str. 44 — Fernfpr . 1048.
Lotzheimer Straße 86.
Rechtsauskunfts-Büro in allen
Militär « und Zivil-Angelegenh.,
Hilfsdienst, Erbschaftssachen.
Feilh , Rechtsanwalt a. D.

Gesucht zum baldigen Eintritt für dauernd:

\ Korrespondentin
möglichst mit Kenntnis in der einfachen Buchführung,
perfekt in Stenographie und Maschinenschreiben, und

\ Buchhalterin
möglichst auch mit Erfahrung in Stenographie und
Maschinenschreiben.

Rur bewährte Kräfte belieben sich unter Angabe
von kurzem Lebenslauf , Ansprüchen, Eintrittszeit , ev.
Referenzen zu wende,: an die Suiuuer -Moloren-
Gcscl schüft m. b. H., Wiesbaden , Cchillerplatz 2.

Im Hause Querstraße
oder1. April 1918

1 sind auf sofort

2 Wohnungen,
4 Zimmer , 1 Küthe und
1 Zimmer , 1 Küche

zu vermieleu. Näheres im Rathaus, Zimmer 41,
in den Vormittagsdienststunden von 9—12 Uhr.

Wiesbaden , 27. Dezember 1917. F5S4
T er Magistrat.

V -N

Ein Kaufmann sucht eine gewinnbringende
Beteiligung an einem Fabrikations-Geschäft ic.
Offerten unterJ . 445 an den Tagbl.-Bcrlag.

I

Fritz  Meyer
Betty Meyer

geh . Steinheimer
Kriegsgetraut.

Wiesbaden . Erbeuheim.

Nach qualvollen Monaten der Ungewiß»
heit haben wir jetzt die Trauerkunde erhalten,
daß nun auch unser ältester, innigstgeliebter
Sohn, unser lieber , guter Bruder und
Schwager

Günter Uoß
Oberleutnant zur See

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Kl.
uns nicht wiederkehren wird . Er starb deil
Seemannstod für sein teures Vaterland.

Zn tiefstem Schmerze:
Wilhelm Boß und Frau Jda,

geb. Tänmichen.
Charlotte Krehenberg.
Georg Boß, z. Zl . Pionier -Ersatz- Ball.

Kasrel.
Willy Krehenberg , Hauptmanu und

Bataillonsführer , z. Zt . im Felde.
Es wird gebeten, von Beileidsbesuchen

gütigst Abstand zu nehmen. 42

Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht, daß mein lieber
Mann , mein guter Vater , Bruder , Schwager,
Onkel und Schwiegersohn

Zerv Tünchermeister

Heinrich Hölzel
heute nacht nach kurzem, schwerem Leiden
sanft verschieden ist.

In tiefer Trauer:
Frau Karoline Hölzel, geb. Naundorf.

Tochter Lutsche».
Wiesbaden, den 6. Januar 1918.

Bleichstraße 43.
Dle Beerdigung findet Mittwoch » den

9. Januar , nachmittags 3 Uhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

In des Lebens schönster Blüte kam der Tod»
Du ahnst cs nicht,

Geknickt wie eine Blume, zerstört mein
Lebensglück.

Hart sind des Schicksals Wege und uu«
ermessen —

Dich, geliebtes Mädchen, wcrd ' ich nie
vergessen. —

Allen Verwandten , Freunden und Be«
kannten die traurige Mitteilung , daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meine
unvergeßliche, innigstgeliebte, herzensgute
Braut

Minna Pohl
im Aller von 22 Jahren in ein besseres
Jenseits abzurufen.

Die trauernden Hinterbllebenen:

Heiurich Groß . Bräutigam,
nebst FarnMr Zei rrch Groß.

Wiesbaden , den 5. Januar 1918.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Sehleier,
Trauer- Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeiusten
Genre. K

S.BIumentiial&Co.
Kircbgasse 39 41.

ISZ &SE&ÜW
Vorzügl . Karrtcremes

hi jeder Preislage.
Pars . Alts taktier
Ecke Laug- n. Weberg . j

Statt irsonberer Anzeige.
Heute abend entschlief sanft und unerwartet, drei Monate nach

dem Ableben ihres Galten, unsere herzensguteB.uiter, Großmutter,
Schwiegermutter, Schwester und Tante

grau wwe. August Dröher
Knrra, geb. Sennmghovrn

im Aller von nahezu 79 Jahren.
In tiefer Trauer:

Adele Reich, geb. Drötzer
Emil 1 ri »erna» ir
und5 Enkel.

Wiesbaden, Elberfeld, Frankreich, Bielefeld, Ntarkendorf,
Nettenberg, Bremen, Barmen, 3. Januar 1918.

Tie Einäscherung findet am Dienstag , den 8. Januar , lOVe Uhr
vorm., in Lresbaöen, ' die Beisetzung der Asche später in aller Stille
in E-verfeld statt.

Nr . 10 . Montag,

"AllltW AWW
Sonnenberg» .. ..

Bekanntmachung.
Ausgabe von Lebens,

mitleln am Dienstag , den
S Januar 1918 ,in den
hiesigen Geschäften. Es

^ „ trallen aus jede Person
! ,\ 0 Gramm Gerstengrütze,
- so Gramm Teigwaren,

,2 Gramm Grieß , 125
Gramm Bucheckernmehl,
7g Gramm Dörrgemüse.
Die Lebensmittelausweis-
wrte ist vorzuzeigen.
Zonnenberg. 7. 1. 1918.

Buckelt, Büraermeitter.
Bekanntmachung.

Ausgabe von Butter
und Marmelade Diens¬
tag, den 8. Januar 1918,
in den hiesigen Geschäf¬
ten. Die Lebensmittel¬
karte ist vorzuzeigcn.
Sonnenberg . 7. 1. 1918.

Buchclt, Bürgermeister.
Betrifft : Ausgabe von

Thomasmehl.
Die Gemeinde Sonuen-

berg gibt am Dienstag,
dm«8. Januar 1918, vor-
uittags Ion 9—12 Uhr
im Hause Wiesbadener
Straße 6 Thomasmehl
aus, und zwar nur au
diejenigen Gruudstücks-
uchaber, die solches be¬
reits bestellt haben.

Wer in der obenange-
ictzten Zeit das Thomas¬
mehl nimt abholt, hat
keinen Amvruch mehr
Sonnenberg . 7. 1. 1918.

Der Bürgermeister.
I . B.r Christ, Beigeordu.

s MtmL Allzch «}
edttesettshii!
Parfüms noch tn fast

! allen Gerüchen. Um mit
den französ. Etiketten zu

>räumen billigst. In Fl.
zu 1.50, 2.—. 2.50, 3— u.
mehr. Nagellack 2.25 M..
Nagellackentferner 90 Pf.
P arf. Backe, Taunusstr . 5.Kaiikiora
ist die beste Zahnpasta der
Gegenwart zur Pflege der
Zähne. Verhütet Fäulnis,
macht blendend w. Zähne.
In Tuben L 90 Pf . und
1.50 Ml. in der Parfüm .-
Bandlung von Hoffriseur
W. Sulzbach. Bärenstr . 4.
Ein Posten Rotwein

billig abzageben.
St. Namur
St. Capbern 1909
Magon 1913
La N blo-se vin rouge

Job . Zilii
Se hiergteiner Strasse 11.

Tecka
das beste Warmgetränk

Pakete zu 30 und 60 Pf.
Drog.Wachenyeimer

Ecke Bism .-R. u.Totzh.Str.

Tapetenkieber
Wagner , Rbeinstraßc  79.

Trcibricmcu
Ersatzriemen

in allen Breiten vorrätig.

F . Hi ei necke
Sattlerei . Grabenstr . 9.
iaBoDenwachs
Dr,g . Backe, Taunusstr . 5.

Brennholz.
Rundholz Kiefern-, Eich.-
Buchen-, Tannen -Scheit-

Knüpvecholz. Buchen
ab wcstfäl. Station zu
vcrk. Ängeb. mit genau.
Äreisaug . u K. M. 916
m die Ä.-Exp. F200
C, Hcidenbeim, Koblenz.
Varbereit , s. teckn. Stud.

X I . Rink. Maschinen- u.
-mst.-Jna .. Wer derstr. 9.
Sekundaner erk. Schülern
der unteren Klaffen ge-
lviffenh. Nachl>ilfeiruudeu.

.Off, u. M. 444 Taabl .-Vl.
Gr . Klavicrunt . v. ksv.

g. Lehr. 2 Lekt. w., 1» M.
mtl. Off U 442 Tabl .-B.

Piankftik?
erteilt erstklaffig Klavier-
Unterricht, mit raschem
Erfolg. Maß . Preis . Off.
n. S . 445 Taabk.-Berlaa.

Pelze!
Revaralureu , Umarbei¬
tungen und Neuanfertig¬
ungen werden schnell,
tauber und preiswert
ausgetührt.

Bleichstraße 11.



Seit- 4. Momag r . Januar ifUS.

Cäcilienverein Wiesbaden
Dienstag abend8Uhr Gesamtprobe.

Nresdaderrer TsBldLr. Abend Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 10

Kaufmännischer Verein
Wiesbaden. E.V.

Mittwoch , den S. Januar , abends
*ß  Uhr , im Klubzimmer der Wartburg:

Mitglieder-Versaniailiuis.
Tagesordnung:

1. Die Einschränkung der Gas- und elektr.
Beleuchtung.

2. Die Mietsteigerung.
3 . Verschiedenes . P405

Um zahlreichen Besuch wird gebeten.
_ Der Vorstand.

MklklO6. 9., SMIM.15,1.
Donnerstag, d. 10. und TonuerOtag, d. 24. Jan»« ,

"S7W WWWe bortrQsr.
Die Mitglieder werden höflichst gebeten , den Jahres¬

beitrag für 1918 an den beiden vorher genannten
Tagen , nachmittags von 4 Uhr ab, im Klub zu ent-
richten. _ Ter Vorstand.

Rena «Meldungen zu Kursen in

tafltjefdjidjlt, Silente unii Wchchie
nehme.entgegen. Es beginnt neu ein Kursus über:

Ooethe ’s „ Faust 64.
. Dr , Adele Reuter,
Amselbers S. Fernruf 4744.

Mittwoch, den S. Januar er.,
morgens 9 */2 und nachmittags 2 1/* Uhr
beginnend , versteigere ich zitfolge Auftrags in meinem
VersteioerungSsaale

23  Sisillnin Stutze 23
rmchverzcichnete sehr gut erhaltene Diobiliar-Gegcn-
itande, als:

weißlack. Schlafzimmer-Möbel: Holz- u. eiserne
Betten, Waschtoiletten, Nachttische» Waschkommoden,
Kleider-, Wäsche, u. Blusenschränke, Rupb.-, Mab.-
u. lack. Betten, Wasch- u. andere Kommoden, Nacht¬
tische, Handtuchständer, Kleiderschränke, 1 amerrk.
Eichen-Schreibbüro mit Rollverschlutz, Schreib¬
sekretär. Herren- u. Damen-Schreibtische. Bücher¬
schrank, Bücherregal«, Rußb.-Büfett. runde, ovale.
Viereck.» Anszieh.. Näh-, Servier-, Spiel -, Lauern-
u. Ripptische, 3teil. Nnßb.-Spieaelschrank, Mahag.-
Tpiegelschrank, BertikoS, mehrere Garniturentolstrrmöbel,SofaS,Ottomanen,Polster-u.andereessel, 12 Lederstühle, Rohr- u. Polsterstüble, rlea.
Rohrmöbel, als : Sofa , Tisch, 2 Sessel u. Etagere,
Spiegel mit Trumeau u. alle Arten sonst. Spiegel,
elektr. Lüster u. Lampen, Kleinmöbel aller Art,
Kinderbetten. Teppiche. Vorlagen. Bilder, Oel-
gemälde, Nipp-, Aufstell, u. Dekoratiousgegenstände,
"lebrauchSgegenstände aller Art, Glas , Porzellan,

~r ■' ... — . . . . ' » -1 „-- — . *, - vi. . ,i . Tft*V,**iu,
schrank. Schreibmaschine (BlickenSdörfer) und nochvieles andere

freiwillig meistbietendgegen Barzahlung.
Besichtiming während der Geschäftsstmrden.

Wilhelm Helfrlch,
Auktionator und beeidigte - Taxator,

Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 . Tele phon 2841.
OOQOO Frisch eingetroffen, empfehle:

| ©eiuöfferf. Stockfisch
6 ganze FischeL.8 » — Stückeo. Abfalls. —
© Lebendfr. Bachforellen!
8 »SM  Johann Wolter

138 Ellenbogenzaffe12
Fernsprecher 453. :: Gegründet 1886.

10O QOOOOOOOQÖO 00009 OOS
Zur gefl. Beachtung!

Meiner geschätzten Ku,rdschast zur Nachricht, daß
wegen des amtlich verfügten früheren Ladenschlusses
mein Ges chäft von jetzt ab ununterbrochen

AM- von 9 5 Uhr -°WY
geöffnet ist. Hochachtungsvoll

Frau Adolf Stffppler.
«nsiralien . Handlg .Leihanstalt Rhemstr. 41. Tel. 3805.

Batterien
wieder eingetrosfen bei

J * Aderliolol
Kaiser- Friedrich. Ring 38.

Brennholz,
MMehoIi.SilMel!l.Stelletn.Slanaen
liefert frei Haus 38

W. $rail Wwe., Schwalbachcr Straße S.
Telephon Rs. 84.

Zweite Sammlung.
99. Gabenverzeichnis.

E» gingen ein bei der Zentralstelle für die Sammlungen freiwilliger HilfSlätigke»t
rm Krrege, Krciskomttee vo,n Roten Kreuz Wiesbaden, in der Zeit vom

22. Dezember 1917 bis einschließlich4. Januar 1918.
. .®* £ •, 1000 Mk-, W . G -, Monatsgabe , 500 Mk., Erlös aus dem Verlauf von

Postkarten usw . 490 .87 Ml ., W . Erich , 2 Monatsraten , 200 Mk., I . M . u . G . K-,Of\t\  013.1 C8« r fa _m ._ /rr\ _i .’ X . m _a \ ^aa ^

XX XXX XXX xxxxxxxxxxxxxxx:
XX
X
X

rat  Dr . Proebfting , Äkonatsgabe, 100 Mk-, Ernst Schramm , Monat!
Generalmmor Ad. Strang (Deutsche Bank ), , ALonatsgabe, . IM "

Le, IM Mk.,
Bayerische

Mine Praxis für MnMdende
ist geöffnet und sind Sprechstunden am

5( Mittwoch und Sonnabend von morgens 9—1,
X nachm. 3—6, ausserdem Dienstag und Freitag

von 3—6 nachmittags , ebenso Sonntag von
10—1 Uhr.

E. F. Meyer
Taunusstrasse 29, I,

Telephon 1704.

Xi
XX
X
X
X

Wirtschaftskömvagnie 200 für erblindete Krieger 68 .11 Mk .. MusiKiirektor Arno
Tulvenstiel , Ertrag der Sammelbüchsen aus der Walhalla . 58.34 Mk., Dr . Mnm
Aicho Mk.̂ Frau Hugo Lühl iDeutsche Bank). 40. Rate, 25 Mk-, Dir. E. Ltöller,
Bchbrrch, für kriegsgef . Deutsche 25 DA., Exzellenz Freiherr von Syberg -Sümmcm

20 Mk., von einem Kurgast für Gefangene in Rußland 15 Mk .. Frau
L. George,für erbt. Krieger(M. Bevls) 10 Mk., Meyer-Elbing als Zuweiiung
Ihrer Königlichen Hoheit Frau Prinzessin Friedrich Karl von Hessen für seine
Broschüre „Kreuz und quer durclis Rote Kreuz " 10 Mk ., Frau Oberst Möttau,
80. Rate (Deutsche Barn ) 10 Mk ., Konsul I . Riedl (Vorschuß -Verein ) 10 Mk .,
Franz Kaivlinger aus Sammelbüchse 6.71 Mk., Frau Masor Sackäee (Deuts >'
Banks 6 Mk., W . Nicodemus 5 Mk., C. H. für erbl . Krieger (M . Berich 3
Frl . Sternberger für die Verwundeten 3 Mk .. H. Gerftenberg , Anteilschein zur
üvroz . Deutscheil Rcichsanleihe 2 Mk ., Franz Karplinger , Anteilschein zur üproz.
Deutscheli Reichsanleihe 1.50 Bik.

Granaten - Nagelung.
Garnison -Kommando 308 .56 Mk . Bisheriger Ertrag der Granaten-

Nagelung 64,178 .88 Mk.

Kaiser- und Motksdank, Weihnachten 1917.

XX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXXX^

Wilhelmstrasse 8.

Erst - Aufführung
des mit grosser Spannung erwartete«

gewaltigen Sensation «*Schauspiels:

Herr Georg Landfried , Jich . Job . . Dan . Haas , Dillenhnrg 400 Mk .,
Lyzeum U 387 Mk., Gemeinde Anspach 100 Mk ., Gemeinde Niedereisenhanfen
100 Mk , Gemeinde Manderbach 60 Mk., Finna Th . Ohl , Diez -Limburg , 50 Mk.,
Vorschi,stverein Emmerichcnhain 50 Mk.. (Aemeinde Weirkirchen 50 Mk., Gemeinde 5 Akte.
Langendernbach 50 Mk., Herr Wilhelm Ruthemeyer 50 Mk ., Frau von Frehbold
50 Mk., Gemeinde Berghausen 25 Mk., Spar - u . DarlehnSkasse Wahlrod 25 Mk.,
Gemeinde Treisberg 25 Mk., KriegtzhilsSkaffe des Köniql . Theaters 25 Mk., Ge¬
meinde Bettendorf 20 .05 Mk., Städtische Sparkasse Höchst 20 Mk.. Vorschutzverein
Grävenwiesbach 20 Mk.. Gemeinde Neunkhausen 20 Mk.. Spar - u . DarlehnSkasse
Merzbansen 20 Mk., Gäriuec -G -mossenkchast Sachsenhaufen 20 Mk , Herr Lehrer

seinen Schul«

Ile Abenteuer
üer AspMn Armser

kn den Hauptrollen:

Lu Lynd und Harry Piel.
5 Akte

H. Paul , Niederroßbach , von ochükern 18.50 Mk ., Gemeinde Dorschcrd

Aus dem Inhalt : Im Haken von Taragona.
Dolores, die„Schönste" im Städtchen. Der gef dreh teti

15 Mk., Herr Friedrich Diel . Bergnaffau, 10 Mk., Gemeinde Heinzenberg 10 Mk.,
DarlehnSkasse Hartenrod 10 Mk., Herr Reckmungsrat Wunderlich Dillenburg,
10 Mk., Borschußverein Sihwanheim 10 Mk.. Gemeinde Celtenhain 10 Mk., Herr
Lauer 6 Mk., Darlehnskasse Vockenhausen 5 Mk ., Herr Rasch. Baum , Usingen,
5 Mk ., Herr Heß , Forstbaus Rettert , 3 Mk.

Durch Mitteldeutsche Kreditbank.
Herr San .-Rat Dr . Engelhard 100 Mk.

Durch Borschußvrrein Wiesbaden.
Herr San .-Rat Dr . Jungermann 30 Mk ., Herr LLerburgermemer a. D.

Dr . von Jbell 60 Mk.
Durch Bercinsbank Wiesbaden

Herr Stadtbaurat Petri 20 Mk., Herr Kaufmann Adokf Letscl>eri 10 Mk.
Herr Dir . Rudolf Kleinschmidt 10 Mk., Herr Kaufmann Äjr‘ m ' !-
Frau Reg .-Bauureister Geißler 5 Mk ., Herr Kaufmann I
Apotheler E , Kocks 4 Mk ., Herr Pros . L . Hochhuth 3 b
Thomas 8 Mk.

Toeero. Der kampk mit der Giftschlange . Eine
gefährliche Reise durch Grönland.
verfolgt usw.

Von Eisbärei

Schöne Naturaufnahme.

Die WMk des Objektes
urfideler nordischer Schwank.

Hochaktuell! Hochaktuell
[). Rcinmuth 10 Mk,

cachmami 5 Mk., Herr
Herr Gerichtssekretär

Durch Nassauische LandeSbauk.
Gemeinde Sonnenberg 200 Mk., Jsäbeklenhütte, G. m. b. H., Dilleiümra,

200 Mk. Gemeinde Heftrich IW Mk., Grmemde ©fdj 00 Mk., Gemeinde Belln¬
hausen 37A0 Mk., Gemeinde Qb-rjoÄ>ach 34.90 Mk., Herr Unterosfrzier Dwvvert
7.80 Mk.. Herr Otto Schmidt u. Frau 0 Mk.. Frärvl. Paulinc Höfsmann, Zahlen-
dcrf. dnrck Herrn Dir . Schwenk, Jdsiein, 6 Mk., Spar - und Borschuß-Bereni
Bierstadr 3 Mk.

Wir bitten dringerid um weitere Gaben.
KreiSkomitee vom Roten Kreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden.

Uvr Mitit
etwa« seilt.

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschätzt u. Nr. 844533.

Aerztüch empfohlen.
Tadellose Figur . Abnahme von Leibt

und Hüften nach kurzer Zeit
Kein Hochrutsehen . Kein Frösteln über
den Rücken. Freitagen des Magens.

Nur rostfreies Material
sind die gl&nzenden Eigenschaften meines

horsetts „Bequem".

Goldstein, Wiesbaden,
Weberganse 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Teieph. 605. oh«. Soanonmg

Soll u. Haben
des Kriegsjab res 1917.

Dieser zum Jahrestag des Friedensangebote ! d»>
Mittelmachte geschaffene Film bietet eine voll
kommene Uebersicht über die deutschen Erfolgs

des letzten Jahres.
Ein leuchtendes Bild deutscher Kraft

und deutscher Ausdauer.

iL
vornehmes BunhesTheater
Ab 1. Januar 1918

allabendlich 8 Uhr : m»

Der glänzende neue W
Grosstadt - Spielplan. g| |

Gastspiel nm
der weltberühmtenNen!

RaitelgamaKgtn. tekreitersXoBurwtum *.n.
Herrn. Bunap,

Moritzstraße 7. 39

| Kmhw-Konzeite]
Momag, 7. Januar.

Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert.
Verstärkte Garnison¬

kapelle.
Leitung : Kgl. Obermusik¬

meister Weber.
1. Ouvertüre zur Oper

„Das Nachtlager in
Granada" v. Kreutzer.

2. Tannhäusers Pilger¬
fahrt und Gehet der
Elisabeth aus „Tann-
häuser" von Wagner.

3. Freut euch des Lebens,
Walzer von Strauß.

4. Ouvertüre zur Operette
„Leichte Cavallerie“
von F. v.  Suppö.

5. Potpourri aus der Ope¬
rette „Die Fledermaus"
von Strauß.

6. Malomba, Indisches
Intermezzo von Jessel.

7. Zwei Stücke aus „Das
Fräulein vom Amt"
von Gilbert.
a) Onkelchen sei doch
nicht böse, b) MariaI
o Marie!

8. Wiener Volksmusik,
Potpourri v . Konuak.

Bildung neuer Kurse in sämtlichen Fächern der
_ Musik. Anmeldung täglich.

Mm aprftewa in grosser Auswahl
Sä empfiehlt

Otto Baumbach, {Ihnnacbermcister
Yorkstrasse 23, : : Telephon 2277.

KINEPHON
Taunusstr . I.

MIA MAY
die entzückend anmutige Künstlerin in dem fein¬

sinnigen Lustspiel:

Fräulein Krösus
ans Montevideo

(der schwarze Chauffeur)
ein Reiserotnan in 4 Ak.en.

Nach einer Grnndid e von Ober eutn, Baron Zois.
Die herrlichen Landschaf saufoahmen

sind in Kärnten gemacht
Schöne Naturbilder.

Wer ist Herrü&tee ??
glänzender Schwank mit.dem vorzüglichen nordischen

Künstler Cur» Basch,

in ihren unerreichten Musikszenen
mit eigenen pracht¬
vollen Dekorationen.

Kau ! Neu!

Grete Flnss
die bedeutendste rheinische

Humoristin.
Ken! Neu!

hochmoderne Scherzmacher in der
Bodega

und die übrigen neuen hervor¬
ragenden Kunstkräfte.

Alles Mäher« Plakate.
Theaterkasse ist geöffnet von vorm.
11—1 Uhr und abends v. S Uhr an.
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